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Was steckt drin?

Liebe Eltern und Erziehende,

liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit dem nahenden Ende der Sommerferien steht 

vielen Familien im Burgenland eine Zeit voller 

Bewegung, Veränderungen und schöner neuer 

Abschnitte bevor. In dieser Ausgabe von 

Burgenland Family machen wir unter anderem 

genau diese besonderen Momente zum Thema.

Dabei geht es um das Meistern von Übergängen. 

Ob der Start in den Kindergarten, der aufregende 

erste Schultag oder der Schritt ins Jugendalter, 

große Veränderungen können nicht nur den 

Alltag völlig neu gestalten, sie bringen oft viele 

Fragen mit sich. Für die Vorbereitung auf die 

Schule haben wir wertvolle Tipps parat und 

zudem gibt es einen praktischen Überblick über 

aktuelle Förderungen für Familien.

Außerdem blicken wir in dieser Ausgabe auf das 

Engagement und die Gemeinschaft im Burgen-

land. Wir gratulieren MOKI Burgenland herzlich 

zum 25-jährigen Jubiläum, blicken auf die 

bevorstehende BiBi-Messe und den Frauenlauf, 

beleuchten zugleich aber auch wichtige Themen 

wie Suchtprävention und Rollenbilder.

Für Entspannung und gemeinsame Familienzeit 

sorgen wie gewohnt unsere beliebten Buchtipps, 

kreative Bastelideen, Rätsel sowie spannende 

Gewinnspiele im hinteren Teil des Heftes.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen, 

Schmökern und Ausprobieren sowie einen 

wunderbaren Start in ein neues Kindergarten- 

bzw. Schuljahr und in den Herbst! 

Daniela Winkler,

Familienlandesrätin

Liebe Familien!

Medieninhaber: Land Burgenland, Europaplatz 1, 7000 Eisenstadt, Tel. 057/600-2523 oder -2785 • Herausgeber: Amt der Bgld. Landesregierung, Abt. 9 – Referat Familie, Europaplatz 1, 
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Junges Burgenland 

Wie lebt es sich als junger Mensch im 

Burgenland? Der Jugendreport 2026 

gibt darauf spannende Antworten. Im 

Auftrag des Landes Burgenland wur-

den Jugendliche und junge Erwach-

sene aus allen Teilen des Landes zu 

ihren Lebensrealitäten, Wünschen und 

Zukunftsperspektiven befragt. Rund 

83 Prozent sind mit ihrer aktuellen 

Lebenssituation zufrieden. Gleichzei-

tig zählen Mobilität, Freizeitangebote, 

psychische Gesundheit und berufliche 

Perspektiven zu den zentralen Themen.

Der Frauenlauf Bur-

genland geht 2026 

in die nächste Run-

de und lädt Frauen 

verschiedenen Alters dazu ein, 

gemeinsam aktiv zu sein. Im Mit-

telpunkt stehen Bewegung, Freu-

de am Laufen und das gemeinsa-

me Erlebnis. Ob Laufanfängerin, 

Hobbyläuferin oder ambitionierte 

Sportlerin: Beim Frauenlauf Bur-

genland zählt vor allem die Freude 

an der Bewegung.

Samstag, 19. 9., in der 

St. Martins Therme & Lodge

Weisst du eigentlich, 

Wie unterstützen Eltern ihr Kind 

im Schulalltag richtig?

Am meisten hilft, wenn das Kind die 

Hausübung selbst macht und sie 

nicht perfekt ausschauen muss.  

Wenn immer alles fehlerfrei sein 

soll, lernt das Kind vor allem eines: 

Funktionieren und Perfektionismus. 

Wie es ihm dabei geht, ob es viel-

leicht überfordert ist oder ob es ein-

fach zu viel ist, bleibt dann auf der 

Strecke. Viel wertvoller sind Pausen 

zwischendurch und die Frage ans 

Kind: Wobei kann ich dich unter-

stützen?

Wie viel Programm verträgt 

die Freizeit?

Weniger, als viele glauben. Wenn je-

der Nachmittag verplant ist, fehlt ge-

nau die Zeit, in der Kinder auftan-

ken. Ein Gehirn unter Druck kann 

nicht lernen. Deshalb: bewusst ana-

log spielen lassen, mit echtem Spiel-

zeug und echten Menschen. Und: 

Vergleiche weglassen, weder mit dem 

Nachbarskind noch mit den 

perfekten Familien in 

den sozialen Medien.

sHortcuts
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Nachgefragt: 
Leistungsdruck

Tipp
Buch zum Schulbeginn:

„Der Ernst des Lebens“ 
von Sabine Jörg.

10 Jahre Songchallenge

Zum Jubiläum übersiedelte der Jungmusikbewerb des Landes-

jugendreferats aufs Golser Volksfest und wurde gleich um zwei 

Kategorien größer: Neben „Song” traten heuer erstmals auch 

Blasmusik und DJs an. Gewonnen hat Luisa Schweig aus Stein-

brunn mit „Rotkreiden Mund” vor Amélie aus Bruckneudorf 

und Maychild aus Pamhagen. Bei der Blasmusik hatte das Trio 

Cantovento aus Frauenkirchen die Nase vorn. 

Alle Songs gibt’s zum Nachhören

 auf www.songchallenge.at 

Was kann ich für 

den vogelfreundlichen 

Garten tun? Es wird nur immer 

wieder recycelt – verdunstet, 

Das Wasser, das du heute trinkst, 

war vielleicht schon in einer Wolke 

oder in einem Dinosaurier! 

Die Erde hat ihren eigenen 

Wasserkreislauf. Total 

clever, oder?

Mag.a Daniela Zeitler-Neuhauser
Psychotherapeutin sowie

Sonder- und Heilpädagogin

dass Wasser auf der Erde 

niemals „verloren“ geht? 

Jetzt noch anmelden! 

Wer der heimischen Vogelwelt im 

Garten helfen möchte, sollte mög-

lichst viele unterschiedliche Klein-

lebensräume schaffen. Ein vogel-

freundlicher Garten bietet vielfältige 

Nahrungs- und Nistmöglichkeiten.

Einheimische Blumen, Stauden, 

Sträucher und Bäume liefern Samen 

und Früchte und bieten zahlreichen 

Insekten Lebensraum – sehr zur Freu-

de insektenfressender Vögel. Beson-

ders vogelfreundlich sind Eberesche 

und Weißdorn: An der Eberesche 

wurden 63 Vogelarten beobachtet, 

die sich von ihren Beeren ernähren. 

Am Weißdorn wurden sogar 163 In-

sektenarten beobachtet.

Herbstlaub sollte man nicht überall 

entfernen, denn darin lebt nahrhaftes 

Kleingetier. Auch der Komposthaufen 

ist mit seinen Würmern, Spinnen und 

Insekten ein wahres Schlaraffenland 

für Vögel.

Schutz und Nistmöglichkeiten bieten 

neben Hecken, Sträuchern und Bäu-

men auch Reisighaufen und nicht 

ausgemörtelte Natursteinmauern. 

Mit Nistkästen kann man Vögeln und 

vielen anderen Tieren zusätzlichen 

Wohn- und Brutraum bieten.
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vielleicht nie gesucht hätten, die sie 

aber genau jetzt brauchen!

Spiel, Spaß und wertvolle 

Informationen

Hebammengremium Burgenland, Ge-

waltschutzzentrum, Verein Autismus, 

Lernen mit allen Sinnen, SOS Kinder-

dorf, Frauen- Mädchen- und Familien-

beratung Oberpullendorf – sie und 

viele weitere Organisationen stehen 

für Fragen und persönliche Beratung 

bereit. Und während die Großen Infor-

mationen sammeln, gibt es für die 

Kleinen viel zu entdecken: Kinder-

schminken, Bewegungsstationen, Ko-

ordinationsspiele und Animationspro-

gramme bieten eine große Auswahl 

zum Spielen. Ein besonderes Highlight 

ist der Mittwoch: Mit der Burgenland 

Family Card ist der Eintritt an diesem 

Tag kostenlos. 

Gut informiert in jedem 

Lebensabschnitt

Auch die ältere Generation kommt in 

der Family Corner nicht zu kurz. So 

steht der Freitag ganz im Zeichen der 

Pensionistinnen und Pensionisten. 

Zahlreiche Organisationen infor-

mieren zu Themen wie 

Gesundheit, Mobilität, Rei-

sen und Unterstützung im 

Alltag. Musikalische Un-

terhaltung und ein ab-

W
as haben eine Hebam-

me, ein Baumeister, eine 

Künstlerin, ein Bienen-

züchter und ein Kind auf der Hüpfburg 

gemeinsam? Auf der INFORM Oberwart 

treffen sie alle aufeinander! 

600 Quadratmeter für Familien

Ein besonderes Herzstück bildet auch 

diesmal wieder die Family Corner, die 

gemeinsam mit dem Land Burgenland 

gestaltet wird. Auf rund 600 Quadrat-

metern wird Information leicht zu-

gänglich – nicht am Schreibtisch, son-

dern im persönlichen Gespräch. Genau 

so entstehen oft die wertvollsten 

Kontakte. Viele Besucherin-

nen und Besucher entde-

cken Anlaufstellen und 

Unterstützungsangebote, 

nach denen sie im Alltag 

05.09.2026
Sonnentherme 
Lutzmannsburg

Preisgeld für die Schnellsten!

Super schnelle & flache Strecke!

TIPP: 3er Team Wertung

Gratis Nutzung der
Sonnentherme

Finishersackerl &
gratis Verpflegung

1. Station

ANMELDUNG

FAMILY 

TOUR 

26.09.2026

2026

2. Station

Strecken: Nachwuchs ab 580 m,

Erwachsene 5.100 m / 10.200 m

Feuerwehrlauf 
Unterpetersdorf

Strecken: Nachwuchs ab 650 m,

Erwachsene 4.900 m / 8.700 m

RUN

Preisgeld für die Schnellsten!

Super schnelle & flache Strecke!

TIPP: Nordic Walking Bewerb

Fun Run für
Genussläufer

Startersackerl &
Gratis-Verpflegung

ANMELDUNG

www.familyrun-up.at

Ob Groß oder Klein, auf der INFORM ist 
für jede Generation etwas dabei.

Fünf Tage. Tausend 
Geschichten.
Von 2. bis 6. September öffnet die 55. INFORM Messe in Oberwart 

ihre Tore. In der Family Corner stehen Begegnung, Information und 

Mitmachen im Mittelpunkt – mit Angeboten für die ganze Familie.

wechslungsreiches Bühnenprogramm 

runden den Seniorentag ab. 

Vorbeischauen lohnt sich

Ob Familien mit kleinen Kindern, Groß-

eltern oder Jugendliche – die Family 

Corner zeigt, wie Information, Begeg-

nung und gemeinsames Erleben auf 

der INFORM Oberwart zusammen-

finden. 
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AKTION
Kostenfreier Eintritt 
mit Family Card am 

2. September

G
erade in den Sommermona-

ten wachsen manchmal neue 

berufliche Ideen in den Him-

mel. Mutige Berufsträume erblühen und 

bunte Bildungswünsche sprießen. Es ist 

keine Seltenheit, dass man beruflich in 

einer Sackgasse gelandet ist und sich 

nach neuen Perspektiven oder sinnvol-

len Berufsmöglichkeiten sehnt. Dann 

tauchen oft Fragen auf: Was ist noch für 

mich möglich? In welchen Berufen habe 

ich eine Chance? Welche Ausbildung 

passt besser zu mir? Welche Stärken 

kann ich beruflich umsetzen? Gilt meine 

Ausbildung aus dem Ausland? Und gibt 

es finanzielle Unterstützung?

Wenn Sie Antworten auf offene Fragen 

zu Bildung und Beruf, Informationen oder 

Inspiration für neue berufliche Perspek-

tiven suchen, könnte die biografieorien-

tierte Bildungsberatung genau richtig für 

Sie sein. In der kostenlosen, neutralen 

und individuellen BiB Bildungs- und Be-

rufsberatung werden gemeinsam Ideen, 

Vorstellungen und berufliche Wünsche 

besprochen. Es werden Denkräume ge-

öffnet, konkrete Möglichkeiten gesucht, 

die zu den Rahmenbedingungen passen, 

und erste Schritte geplant. Die BiB freut 

sich auf Begegnungen und Gespräche 

– per Mail, Telefon, online, persönlich 

oder bei einem Spaziergang im Schloss-

park in Eisenstadt. 

Sommerträume 
werden Zukunft
Die BiB Bildungsberatung begleitet Sie zu neuen Perspektiven.

Barbara Klabischnig-Hörl

BiB Bildungsinformation Burgenland 

Domplatz 21

7000 Eisenstadt

Tel. 0664/135 34 99

info@bib-burgenland.at

www.bib-burgenland.at

Kontakt
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Die Family Corner verbindet Unterhaltung 
mit praktischer Unterstützung für den 
Familienalltag.

TIPP

Registrierung der 
ID Austria direkt 

vor Ort am 
4. September 

 Treffen Sie die BiB am 5. und 6. September auf der INFORM in Oberwart.

Tageskarte Erwachsene: 8 € 

Ermäßigte Karte (für Besitzerinnen/ 

Besitzer der B. Spezial Jugendkarte, 

Schülerinnen/Schüler, Studentinnen/ 

Studenten und Pensionistinnen/ Pensio-

nisten): 6,50 € 

Kinder bis 10 Jahre: Eintritt frei 

Mittwoch, 2. September: Eintritt frei mit 

der Burgenland Family Card

Hier beantragen:

Eintrittspreise

CARD
Family
Burgenland
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S
o unterschiedlich der Schul-

start auch aussieht: Ein biss-

chen Vorfreude, Aufregung und 

Umstellung gehören fast immer dazu. 

Mit kleinen Vorbereitungen können El-

tern ihren Kindern helfen, gut und mit 

einem sicheren Gefühl ins neue Schul-

jahr zu starten.

Schritt für Schritt in den 

neuen Rhythmus

In den Ferien darf vieles lockerer sein. 

Ein paar Tage vor Schulbeginn hilft es 

aber, Schlafens- und Aufstehzeiten 

langsam wieder an den künftigen All-

tag anzupassen. So ist der frühe Mor-

gen am ersten Schultag keine ganz so 

große Umstellung. Schultasche, Turn-

sackerl und Jausenbox können ge-

meinsam vorbereitet werden. Das 

macht neugierig und gibt Kindern das 

gute Gefühl, mitentscheiden zu dürfen.

Auch ein ruhiger Platz für Hausübun-

gen kann schon vorab eingerichtet 

werden. Er muss nicht groß oder be-

sonders aufwendig sein, wichtig sind 

Schule, 
wir kommen! 
Die letzten Ferientage sind angebrochen, die Schultasche wird 

wieder hervorgeholt und langsam rückt der erste Schultag 

näher. Für manche Kinder bedeutet das ein Wiedersehen mit 

der Klasse und vertrauten Gesichtern, für andere beginnt 

überhaupt erst das Abenteuer Schule.

gutes Licht, möglichst wenig Ablen-

kung und ein Platz, an dem sich das 

Kind wohlfühlt.

Den Schulweg gemeinsam 

meistern

Der Schulweg ist für Kinder ein wichti-

ger Teil des Schulalltags. Besonders zu 

Beginn eines neuen Schuljahres oder 

wenn sich der Weg zur Schule verän-

dert, lohnt es sich, ihn mehrmals ge-

meinsam abzugehen, möglichst zu je-

ner Uhrzeit, zu der das Kind später 

tatsächlich unterwegs ist. Dabei zählt 

nicht unbedingt der kürzeste, sondern 

der sicherste Weg. Gefahrenstellen, 

Straßenübergänge und klare Regeln 

können in Ruhe besprochen werden. 

Später darf das Kind erklären, worauf 

es selbst achtet. Das stärkt Sicherheit 

und Selbstvertrauen. 

Zuhören statt Druck machen

„Freust du dich schon?“ – diese Frage 

hören Schülerinnen und Schüler oft. 

Die ehrliche Antwort kann und darf 

aber auch lauten: „Ich weiß es noch 

nicht“ oder „Ich bin nervös“. Beides ist 

völlig in Ordnung. Eltern helfen am 

meisten, wenn sie zuhören, Fragen 

ernst nehmen und Zuversicht vermit-

teln, ohne Sorgen kleinzureden.

Auch nach dem Schulstart gilt: Nicht je-

des Kind erzählt sofort alles. Manchmal 

kommen die Geschichten erst beim 

Spielen, beim Abendessen oder kurz 

vor dem Einschlafen. Ein offenes Ohr ist 

wichtiger als viele Fragen auf einmal.

Und wenn nicht gleich alles klappt? 

Dann heißt es: Geduld haben. Kinder 

dürfen in der Schule ankommen, Fehler 

machen und ihren eigenen Rhythmus 

finden. Lob für Mut, Neugier und kleine 

Fortschritte stärkt mehr als der An- Fo
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spruch, von Beginn an alles richtig zu 

machen.

Speziell für unsere Kinder 

zum Schulstart

Die Schultüte: sie gehört zum erstmali-

gen Schulstart einfach dazu. Sie muss 

weder riesig noch randvoll sein. Be-

sonders schön wird sie mit einer Mi-

schung aus kleinen Überraschungen, 

Nützlichem und etwas Persönlichem. 

Am Ende braucht ein gelungener 

Schulstart vor allem eines: Vertrauen. 

Vertrauen in das Kind, in seine Neugier 

und darin, dass es seinen Weg Schritt 

für Schritt gehen wird. Dann darf der 

erste Schultag genau das sein, was er 

sein soll: ein schöner Anfang.

KLEINE FREUDEN FÜR 

DEN GROSSEN TAG:

☑ eine kleine Süßigkeit oder Lieblingsknabberei

☑ bunte Stifte, Radiergummi oder Spitzer

☑ Sticker oder ein kleines Freundebuch

☑

☑ ein Glücksbringer für die Schultasche

☑ ein Gutschein für gemeinsame Zeit

☑ eine persönliche Nachricht von Mama, Papa, den 

Geschwistern oder den Großeltern



10 Top-Thema

Schulstart mit  
Rückenwind
Mit gepackter Schultasche und einer guten Portion Vorfreude ist der 

erste wichtige Schritt geschafft. Doch zum Schulstart gehört oft noch 

mehr: Hefte, Mittagessen, Ausflüge, Nachhilfe oder Musikunterricht. 

Damit all das nicht zur finanziellen Belastung wird, unterstützt das Land 

Burgenland Familien mit Förderungen und kostenlosen Angeboten.

Damit Bildung nicht zur Kosten-
frage wird, unterstützt das Land 
Burgenland Kinder und Familien 
mit gezielten Förderungen.
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www.burgenland.at/ 

foerderungen

Genauere  
Informationen 

unter: 

Schulstartgeld:

Das Schulstartgeld ist nicht 

 einkommensabhängig.

Die Lernunterstützung wird über die 

Schule organisiert. Der erste Weg 

führt daher zur Klassenlehrerin oder 

zum Klassenlehrer.

Die Unterstützung gilt erst ab der An-

tragstellung und nicht rückwirkend.

Den Antrag möglichst früh stellen – 

bei rechtzeitiger Einreichung kann die 

Förderung bereits vor der Schulveran-

staltung ausbezahlt werden.

Neben dem Musikschulbeitrag kann 

unter bestimmten Voraussetzungen 

auch der Ankauf eines Instruments 

unterstützt werden.

Gut zu wissen!

Ein guter Start  

für  Taferlklassler
Für Kinder, die erstmals die erste Klasse der Volks-

schule oder die Vorschulstufe besuchen, gibt es das 

Schulstartgeld. Pro Kind werden einmalig 120 Euro 

ausbezahlt – unabhängig vom Einkommen der Fami-

lie. Voraussetzung ist, dass das Kind und die antrag-

stellende Person ihren Hauptwohnsitz im Burgenland 

haben. Die Unterstützung soll helfen, die Anschaffun-

gen zum Schulbeginn leichter zu stemmen.

Die Antragstellung kann ab Schulbeginn 

bis 31. Oktober des jeweiligen Schuljahres 

erfolgen.

Gut versorgt durch 

den Schultag
Ein warmes Mittagessen gehört für viele 

Kinder zum Schulalltag. Einkommens-

schwächere Familien können dafür die 

Mittagessensförderung beantragen. Je 

nach Haushaltseinkommen übernimmt 

das Land einen Teil der Mittagessenskos-

ten für Kinder in Kinderbildungs- 

und Betreuungseinrichtungen so-

wie in Primar-, Mittel- und 

Allgemeinen Sonderschulen.

Musik entdecken  

und  Talente fördern
Auch musikalische Talente werden unterstützt. Je nach Ein-

kommen können 25, 50 oder 75 Prozent des Musikschulbei-

trags gefördert werden. Für den Ankauf eines Instruments ist 

bei sozialer Bedürftigkeit ebenfalls ein Zuschuss mög-

lich. Schülerinnen und Schüler der zweiten Klassen 

erhalten im Rahmen der burgenländischen Musikof-

fensive außerdem kostenlos eine eigene Blockflöte.

Kostenlose Nachhilfe & 

Englischunterricht
Nicht jedes Fach fällt jedem Kind gleich leicht. 

Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf 

können  deshalb an burgenländischen Pflicht-

schulen  kostenlose Lernunterstützung erhal-

ten. Die Förderstunden werden in Abstimmung 

mit Lehrkräften und Eltern organisiert. Unab-

hängig davon wird an den burgenländischen 

Volksschulen zusätzlicher kostenloser Eng-

lischunterricht angeboten. So werden 

Kinder sowohl beim Aufholen von Lern-

stoff als auch beim frühen Spracherwerb 

unterstützt.

Gemeinsam etwas erleben

Sportwochen, Projekttage und mehrtägige Schulveranstal-

tungen sind oft Höhepunkte des Schuljahres. Damit die 

Teilnahme nicht an den Kosten scheitert, gibt es für Fami-

lien mit geringerem Einkommen einen nicht rückzahlbaren 

Zuschuss. Die Höhe richtet sich nach Einkommen, 

Schulstufe und Art der Veranstaltung. Bei recht-

zeitiger Antragstellung kann die Förderung bereits 

vorab ausbezahlt werden.

Infos gibt‘s 

direkt über 

die Schule!
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Alles neu: Wir schaffen 
das gemeinsam
Der erste Kindergartentag, der Wechsel in die Volksschule, ein neues Schuljahr: Wenn sich 

der Alltag verändert, verändert sich für Kinder vieles auf einmal – Ort, Menschen, Abläufe, 

Erwartungen. Daniela Zeitler-Neuhauser begleitet in ihrer Praxis in Eisenstadt Familien 

genau durch diese Phasen. Ein Gespräch über das, was Kinder wirklich brauchen.
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Was Kinder in Übergangs-

phasen am dringendsten 

brauchen

1. Sicherheit: vorbereiten, erklären, 

den neuen Ort vorher anschauen, 

Rituale und Abläufe beibehalten 

2. Zuwendung: sich aktiv Zeit nehmen, 

zuhören, echtes Interesse zeigen – was 

hast du heute erlebt? 

3. Unterstützung: eine gute Lernat-

mosphäre, passende Materialien, Hilfe 

dort, wo es schwerfällt – aber immer 

aus der zweiten Reihe

4. Stressreduktion: Ein Gehirn unter 

Druck kann nicht lernen. Dazu zählt 

auch Freizeitstress, nicht jeder 

Nachmittag muss verplant sein. Und 

Perfektionismus: Die Hausübung darf 

nach Kind aussehen.

Infos

Raum für offenen Austausch rund 

um pädagogische Fragen des 

Familienalltags.

Freiraum für Entwicklung und 

Entfaltung als Mutter.

Freiraum für die eigene 

Entwicklung als Frau.

Jeweils ein Mal im Monat, freitags, 

in Eisenstadt, Anmeldung unter: 

d.zeitler@erlebensraum.at

Mag.a Daniela Zeitler-Neuhauser, 
Psychotherapeutin sowie Sonder- und 
Heilpädagogin

» Aufmerksamkeit 
und wertschätzende 
Anteilnahme stärken 

Kinder durch 
Umbruchphasen. «

Jesper Juul, Familientherapeut 

Burgenland Family: Warum sind 

Übergänge für Kinder emotional so 

bedeutsam?

Zeitler-Neuhauser: Übergänge sind 

für uns Menschen grundsätzlich immer 

spannende Phasen, weil wir uns auf 

etwas Neues einstellen dürfen, müssen 

und können. Bei Kindern ist deshalb 

vor allem wichtig, dass Sicherheit ge-

schaffen wird: Was kommt da auf mich 

zu? Wir Erwachsene wissen ja auch 

gern, was kommt. Und wenn Kinder 

sich sicher fühlen, geht das Lernen viel 

leichter, weil sie keinen inneren Stress 

haben.

Wie schafft man diese Sicherheit?

Indem man das Kind vorbereitet und 

viel darüber spricht. Vielleicht einmal 

beim Kindergarten vorbeigehen. Wenn 

ich weiß, wo der Kindergarten ist, wer 

da drinnen ist, wie die Pädagogin oder 

der Pädagoge ausschaut, ob ich schon 

einmal im Gebäude war, das macht al-

les viel leichter.

Was passiert innerlich bei einem 

Kind, wenn sich der Alltag verän-

dert?

Da gibt es meistens sehr viele Erwar-

tungen von außen. Kinder selbst haben 

ja oft noch gar keine Bewertung dieser 

neuen Situation. Die wird erst durch 

uns Erwachsene erzeugt. Wenn es zum 

Beispiel heißt: „Jetzt beginnt der Ernst 

des Lebens” oder „Jetzt ist Schluss mit 

lustig, jetzt kommst du in die Schule”. 

Kinder fragen dann ganz gesund und 

offen nach: Warum eigentlich? Was 

wird jetzt anders? Wenn wir als Be-

zugspersonen offen und neugierig auf 

das sind, was kommt, und eine gewis-

se Zuversicht geben, dann meistern 

Kinder solche Situationen gut.

Also Mut zusprechen?

Ja, aber kein Überreden im Sinne von: 

„Das wird sicher voll klasse und voll 

schön.” Sondern: Da kommt etwas Neues, 

und du wirst das meistern. Und dieses 

„Ich weiß, dass du das schaffen wirst”.

Und wenn das Kind sagt: Ich mag 

da überhaupt nicht hin?

Dann geht es darum, herauszufinden, 

was das Thema dahinter ist, welche 

Emotion dahintersteht. Also nicht auf 

der Sachebene bleiben und das Kind 

überzeugen wollen – „Nein, der Kin-

dergarten ist schön, das war immer 

schon so” –, sondern empathisch in 

den Bezugsrahmen des Kindes gehen: 

„Macht dir da etwas Angst? Bist du 

aufgeregt?” Um die Sachebene geht es 

meistens gar nicht.

Was hilft Kindern in so einem 

Moment?

Zuhören, Interesse und Erzählen. Kinder 

lieben eigene authentische Geschichten 

und Erfahrungen der Eltern, zum Bei-

spiel: „Beim ersten Schritt war ich auch 

so nervös, und dann habe ich meine 

beste Freundin kennengelernt.”

Gemeinsam Geschichten austauschen 

tut gut,  daher aktiv beim Kind nachfra-

gen „Erzähl mal, wie war das für dich?“

Woran erkennen Eltern, dass ihr 

Kind gut angekommen ist?

Wenn Kinder gerne hingehen – nicht 

jeden Tag, aber meistens. Wenn 

Freundschaften entstehen, wenn das, 

was sie lernen dürfen, interessiert auf-

genommen wird. 

Sie beschreiben oft das „lernende 

Dreieck” aus Eltern, Lehrperson 

und Kind. Wie funktioniert das? 

Als Elternteil ist die optimale Rolle die 

unterstützende – aber in der zweiten 

Reihe. Ich bin selber nicht mehr in der 

Schule. Mein Kind geht in die Schule, 

ich darf unterstützen und ich darf ihm 

auch zutrauen, dass es das schafft. Auf 

der anderen Seite gibt es eine quali-

fizierte, geschulte Lehrperson, die mit 

dem Kind im besten Fall auf eine gute 

Beziehungsebene geht. Wichtig ist, 

dass Eltern der Lehrperson vertrauen 

und bei Fragen den direkten Kontakt 

zu ihr suchen. Das Kind soll nicht der 

Spielball dazwischen sein. 

Können Eltern dem Kind auch zu 

viel abnehmen?

Ja, und damit ich nehme meinem Kind 

wichtige Erfahrungen. Es darf selber 

probieren und Fehler machen, weil es 

nur so aufgrund von eigenen Erfahrun-

gen lernt. So spürt es sich an, wenn 

ich mich anstrenge. So, wenn ich einen 

Fehler mache. Und so, wenn ich dann 

eine gute Note bekomme. Sonst sind es 

oft die Noten der Eltern und nicht die 

Noten der Kinder.

Vielen Dank für das Gespräch!

Veranstaltungen
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D
as Kiki-Familienzentrum in 

Kittsee wurde 2013 im Rah-

men eines Dorferneuerungs-

projekts gegründet. Freiwillige Hel-

fer*innen, darunter zahlreiche Mütter, 

investierten Zeit, Engagement und ei-

gene Mittel und machten das Häuschen 

im Schlosspark zu dem lebendigen 

Treffpunkt, der er heute ist.

Während die Kinder spielen, können 

Mütter und Väter neue Kontakte knüp-

fen und dadurch vor allem Entlastung 

im Alltag erfahren. Eltern werden ist 

nicht einfach – aber gemeinsam geht 

vieles leichter und die alltäglichen Pro-

bleme wirken plötzlich nicht mehr so 

groß. „Man findet neue Freunde und 

trifft Menschen mit unterschiedlichs-

ten Persönlichkeiten, die sich gegen-

seitig bereichern. Man muss sich 

manchmal nur trauen, den ersten 

Schritt zu machen und aus seiner Kom-

fortzone herauszukommen”, erzählt Di-

ana Majkut, die das KiKi-Familienzen-

trum seit 2019 leitet.

Gemeinsam ankommen 

und sich verbinden

Im KiKi-Familienzentrum kommen Fa-

milien mit unterschiedlichen Hinter-

gründen zusammen. Das Angebot rich-

tet sich an Familien aus dem gesamten 

Burgenland. Die meisten kommen 

direkt aus der Region Kittsee, rund 

90 Prozent haben slowakische Wur-

zeln. Im Fokus stehen Kinder im Kin-

dergarten- und frühen Volksschulalter.

Egal ob zu Ostern, an Halloween oder 

Weihnachten: Saisonale Veranstaltun-

gen zählen zu den ganz besonderen 

Highlights. Aktivitäten wie Eiersuche, 

Adventsbacken oder ein Besuch im 

Gruselpark sorgen jedes Jahr für schö-

ne gemeinsame Erlebnisse. Auch das 

Wo Familien Netzwerke 
fürs Leben knüpfen

Malcamp heuer im Sommer begeisterte 

viele Kinder und brachte zahlreiche 

Kunstwerke hervor. Im Herbst dürfen 

sich Familien auf ein neues Hallo-

ween-Programm freuen: Erstmals wird 

dieses gemeinsam mit der Bücherei 

Kittsee veranstaltet – mit spannenden 

Lesungen, Kindertheater und weiteren 

Aktionen.

Viele Hände, ein 

gemeinsames Ziel

„Eine gute Zusammenarbeit ist keine 

Selbstverständlichkeit”, betont das 

KiKi-Team. Ein herzliches Dankeschön 

gilt daher der Gemeinde für die Unter-

stützung und das Vertrauen. Die Be-

reitstellung der Räumlichkeiten sowie 

die gute Zusammenarbeit mit Kinder-

garten und Schule tragen wesentlich 

dazu bei, dass das KiKi Familienzen-

trum seine Angebote umsetzen und Fa-

milien begleiten kann.

Obfrau: Diana Majkut

Dr.-Ladislaus-Batthyany-Platz 3, 

2421 Kittsee

Tel. 0699/13 40 01 20

kiki.zentrum@outlook.com

Facebook: KiKi Familienzentrum Kittsee

Kontakt
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Halloween im KiKi: Leiterin Diana Majkut (l.) 
mit Team

Heuer feierte die Ostereiersuche ihr 10-jäh-
riges Jubiläum – mit rund 200 Kindern.

Rutschen, spielen, toben: Im neuen Spielzim-
mer des KiKi kommt keine Langeweile auf.

Stabilo
Textmarker swing cool NatureCOLORS 
Wildflower, 4er Set

Coole Farben, inspirtiert von Wildblumen. Für alle, 
die gerne frische und moderne Farben verwenden, 
um Dokumente zu strukturieren. 

6,9916,–

Burde
Life Planner Pink

Dieser stilvolle Planer im A5 Format bietet eine 
übersichtliche Wochen- und Monatssicht, um 
Termine und Aufgaben optimal zu organisieren. 
Mit inspirierenden Zitaten und genügend Platz für 
Notizen unterstützt er die persönliche Planung und 
Motivation.

19,99

AUTOR

Von  A bis Z 
bestens ausgestattet.

Alles 

für einen 

erfolgreichen 

Schulstart.

Thomas Brezina
Tiger-Team – Die Schule im All

Das Tiger-Team untersucht geheimnisvolle Vorfälle 
auf einer Weltraumschule und löst gemeinsam 
einen spannenden Fall voller Abenteuer und Rätsel. 
Ab 9 Jahren.

Stabilo

6,–

Aktuelle Neuerscheinungen und Bestseller

Große Spieleabteilung mit Top Marken wie Tonies und Ravensburger

Kinder- und Jugendbücher für jeden Lesestil

Das und noch mehr erwartet Sie bei uns.

Große Auswahl an Schulartikeln, Schultaschen und -rucksäcken nur bei 

Thalia in Eisenstadt

Thalia Eisenstadt

Hauptstraße 39

7000 Eisenstadt

Thalia Oberwart

Europastraße 1

7400 Oberwart

Manchmal braucht es nur einen Ort, an dem Menschen 

zusammenkommen können. Aus einem leer stehenden 

Häuschen im Schlosspark entstand ein Treffpunkt, an 

dem Familien Unterstützung finden, Kontakte knüpfen 

und gemeinsam wachsen. 
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Kinder stark machen – 
von Anfang an
Kinder stark machen, bevor Probleme entstehen, das ist das Ziel der Fachstelle Suchtprävention 

Burgenland. Mit Angeboten für Familien, Bildungseinrichtungen und Gemeinden stärkt sie 

Lebenskompetenzen und unterstützt Kinder auch in besonders belastenden Lebenssituationen.

S
uchtprävention beginnt nicht 

erst dann, wenn Jugendliche 

mit Alkohol, Nikotin oder digi-

talen Medien in Berührung kommen. 

Sie beginnt viel früher, etwa im Fami-

lienalltag, im Kindergarten oder in der 

Schule – dort, wo Kinder Geborgenheit 

erleben, Vertrauen entwickeln und ler-

nen, mit Herausforderungen umzuge-

hen. Genau hier setzt die Fachstelle 

Suchtprävention Burgenland der Sozi-

alen Dienste Burgenland an.

Ihr Ziel ist, Menschen jeden Alters da-

bei zu unterstützen, gesund aufzu-

wachsen und ein selbstbestimmtes Le-

ben zu führen. Gemeinsam mit Kinder-

gärten, Schulen, Gemeinden, Betrieben 

und Familien entwickelt die Fachstelle 

Angebote, die Schutzfaktoren stärken 

und Risiken frühzeitig verringern. 

Denn Sucht entsteht nicht von heute 

auf morgen, sondern ist das Ergebnis 

vieler unterschiedlicher persönlicher, 

sozialer und gesellschaftlicher Einflüs-

se. Wirksame Prävention ist deshalb 

ein langfristiger Prozess und weit mehr 

als reine Aufklärung über Alkohol oder 

andere Suchtmittel.

Lebenskompetenzen als 

stärkster Schutz

Die Angebote der Fachstelle wenden 

sich dabei in erster Linie an Menschen, 

die mit Kindern und Jugendlichen  leben 

oder arbeiten, um sie als Multiplika-

tor*innen in der Suchtprävention zu 

 befähigen. Die Schulungsprogramme 

für pädagogische Fachkräfte starten 

dabei bereits im Kindergarten. Im Mit-

telpunkt der Schulungen steht der so-

genannte Lebenskompetenzansatz. Da-

hinter steckt die Überzeugung, dass 

Kinder und Jugendliche jene Fähigkei-

ten entwickeln sollen, die sie für ein 

gesundes Leben brauchen. Dazu gehö-

ren etwa Selbstvertrauen, Gefühls-

wahrnehmung, Konfliktfähigkeit, Em-

pathie oder kritisches Denken. Im Jahr 

2025 konnte die Fachstelle über 4.000 

Menschen im Burgenland durch Fort-

bildungen erreichen. 

Diese Kompetenzen entstehen nicht 

durch einzelne Unterrichtsstunden, 

sondern wachsen im täglichen Mitein-

ander – in der Familie, im Kindergarten, 

in der Schule oder im Freundeskreis. 

Erwachsene spielen dabei eine ent-

scheidende Rolle. Wer Kindern zuhört, 

ihnen Orientierung gibt, sie ernst nimmt 

und altersgerecht Verantwortung über-

nehmen lässt, stärkt ihre Widerstands-

kraft gegenüber Belastungen und spä-

ter auch gegenüber Suchtverhalten. 

Hilfe für Kinder, die oft 

 übersehen werden

Nicht alle Kinder wachsen unter glei-

chen Voraussetzungen auf. Besonders 

belastend ist, wenn ein Elternteil oder 

eine andere wichtige Bezugsperson 

von einer Suchterkrankung betroffen 

ist. Viele dieser Kinder übernehmen 

früh Verantwortung, machen sich Sor-

gen oder glauben sogar, selbst schuld 

an der Situation zu sein. Häufig spre-

chen sie mit niemandem darüber. Mit 

dem Projekt „Trampolin” gibt es im 

Burgenland erstmals ein spezielles An-

gebot für genau diese Kinder. Das 

Gruppenprogramm richtet sich an 

Acht- bis Zwölfjährige aus suchtbelas-

teten Familien und bietet einen ge-

schützten Rahmen.

In altersgerechten Gruppentreffen ler-

nen die Kinder, ihre Gefühle besser 

wahrzunehmen, über belastende Situ-

ationen zu sprechen und neue Bewäl-

tigungsstrategien zu entwickeln. 

Gleichzeitig erfahren sie, was eine 

Suchterkrankung bedeutet und dass sie 

keine Verantwortung für die Erkran-

kung eines Elternteils tragen. Ziel ist, 

das Selbstwertgefühl zu stärken und 

langfristig die psychische Gesundheit 

der Kinder zu fördern. Das wissen-

schaftlich fundierte Programm wird im 

Burgenland kostenlos angeboten.

Die Stärkung von  Lebenskompetenzen 
ist die wirksamste Prävention für die 
 psychische und physische Gesundheit.

Im Rahmen der Fortbildungen werden 
 beispielsweise Lehrkräfte geschult  

und erhalten ein Zertifikat, wie hier im 
BORG Oberpullendorf. Fo
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Vanessa Trabi 

05 09 44-2106 

vanessa.trabi@sd-bgld.at

 

Suchtprävention Burgenland

05 09 44-2100

suchtpraevention@sd-bgld.at

 

Standorte der Kinder- und Jugend-

psychiatrie und -psychotherapie:

Neusiedl am See: 05 09 44-3500

Eisenstadt: 05 09 44-3100

Oberwart: 05 09 44-3200

Kontakt
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Zwischen Ideal  
und Wirklichkeit 
Die Allianz für Familien vernetzt Organisationen aus den Bereichen Familie,  

Bildung, Soziales und Gesundheit und setzt sich für die Anliegen von Kindern,  

Eltern und Familien im Burgenland ein. Im heurigen Jubiläumsjahr stehen  

Idealbilder und damit verbundene gesellschaftliche Erwartungen im Fokus. 

» Wir sollten mit der 
Vorstellung aufräumen, 

dass Kinder nur dann zu 
gesunden Menschen 

heranwachsen, wenn ihre 
Kindheit von ver meintlich 

optimalen Umständen 
geprägt ist. «

Judith Tscheppe  

ist Geschäftsführerin des Burgen-

ländischen Bildungswerks, das heuer 

gemeinsam mit dem SOS-Kinderdorf 

den Vorsitz der Allianz bildet

W
as bedeutet es, „ideal” 

sein zu wollen – und wann 

wird daraus Druck? Darü-

ber haben wir mit Judith Tscheppe, 

Vorsitzende der Allianz für Familien, 

gesprochen.

Burgenland Family: Wenn wir von 

„Idealbildern” sprechen: Was verste-

hen Sie darunter und wie sieht das 

Idealbild einer Familie aus, das viele 

Menschen heute vielleicht im Kopf 

haben?

Judith Tscheppe: Idealbilder sind Vor-

stellungen davon, wie etwas im best-

möglichen Fall sein oder wie jemand 

eine bestimmte Rolle ausfüllen sollte. 

Sie können Orientierung geben, aber 

bei Familien sehe ich sie als problema-

tisch. Familien sind sehr unterschied-

lich, ebenso die Bedarfe ihrer Mitglie-

der. Außerdem überhöhen die heutigen 

Idealbilder die jeweiligen Rollen und 

sind mit dem realen Familienalltag 

nicht vereinbar. Dennoch streben die 

Menschen danach.

Am Beispiel der „guten” Mutter wird 

das deutlich: Sie soll das Wohl des Kin-

des immer an erste Stelle setzen und 

gleichzeitig berufstätig sein, ohne dass 

es die Mutterschaft beeinträchtigt. Sie 

soll zukunftsorientiert handeln, stets 

präsent und achtsam sein – und dabei 

auch noch glücklich. Auch 

Väter sollen zunehmend vom 

alleinigen Ernährer zum 

emotional präsenten und en-

gagierten Vater werden. 

Schließlich steigen auch die 

Erwartungen an Kinder: Um 

ihnen bestmögliche Zu-

kunftschancen zu ermögli-

chen, werden viele von klein auf ge-

fördert. Das ist prinzipiell positiv, aber 

die Grenze zwischen Fördern und 

Überfordern ist manchmal fließend. 

Welche Herausforderungen können 

durch solche Idealbilder entstehen?

Die Schwierigkeit liegt in der Differenz 

zwischen dem realistischen Alltag und 

den suggerierten Idealbildern. Nie-

mand kann in allen Lebensbereichen 

gleichzeitig 100 % geben. Keine Mutter 

ist jeden Tag geduldig und achtsam, 

Eltern sind auch nicht immer glücklich 

und Kinder können nicht dauernd ge-

fördert werden. Wer sich an Ideal-

bildern orientiert, kann schnell das 

Gefühl bekommen, nicht gut genug zu 

sein. Das kann zu Stress, Schuldge-

fühlen und Versagungsängsten führen. 

Ob und wie belastend solche Idealbil-

der sind, ist jedoch individuell ver-

schieden. Herausfordernd ist, eine 

Grenze zu  ziehen zwischen realisti-

schen Ansprüchen an sich selbst und 

dem Versuch, ein Ideal zu erfüllen. 

Welche Rolle spielen soziale Medien 

bei der Verbreitung von Idealbildern?

Wenn man auf Social Media scheinbar 

perfekte Familien sieht, kann man 

leicht den Eindruck bekommen, dass 

viele andere diesem Ideal entsprechen, 

nur man selbst nicht. Ehrlicher Aus-

tausch in der realen Welt wäre ein 

starkes Korrektiv zu den sozialen Me-

dien. Zusätzlich dazu sollten wir mit 

der Vorstellung aufräumen, dass Kin-

der nur dann zu gesunden Menschen 

heranwachsen, wenn ihre Kindheit 

von vermeintlich optimalen Umständen 

geprägt ist. Wichtig sind vielmehr ver-

lässliche und liebevolle Beziehungen 

sowie Sicherheit. Sie brauchen keine 

konfliktfreie Kindheit. Entscheidend 

ist, wie Konflikte ausgetragen und ge-

löst werden – Stichwort: gewaltfrei. 

Sie müssen scheitern dürfen, um zu 

lernen, wieder aufzustehen.

Wie können Eltern ihre Kinder im Um-

gang mit Erwartungen, Vergleichen 

und Selbstbildern unterstützen?

Ich denke, im Wesentlichen über Kom-

munikation: im Gespräch bleiben, sich 

ehrlich interessieren, nicht vorver-

urteilen, sondern hinhören. Eltern 

werden nicht verhindern können, dass 

sich ihre Kinder vergleichen. Aber sie 

können ihnen vermitteln, dass es nicht 

die eine wahrhaftig richtige Norm gibt, 

der alle entsprechen müssen. Auch die 

Mitgliedsinstitutionen der Allianz bie-

ten Eltern zu diesen Themen Unterstüt-

zung und Austausch.

Sind Mütter durch die zusätzliche 

Sorge- und Organisationsarbeit be-

sonders stark von Idealbildern und 

Erwartungen betroffen?

Ja, ich glaube schon. Überspitzt darge-

stellt sollen Frauen in allen Lebensbe-

reichen brillieren – ob als Mutter, Ehe-

frau, Angestellte oder Selbstständige. 

Untersuchungen zeigen, dass viele 

Frauen diese Ansprüche auch an sich 

selbst stellen. Zudem lastet neben der 

faktischen Sorgearbeit auch der Mental 

Load auf ihnen. Orientiert man sich 

dann an Idealbildern, kann ein schlich-

tes Misslingen schnell in Gefühle von 

Schuld und Versagen umschlagen.

Wie setzt die Allianz für Familien bei 

diesem Thema an und was möchten 

Sie Familien mitgeben?

Als Allianz für Familien möchten wir 

vor allem vermitteln, dass es weder die 

normale noch die ideale Familie gibt. 

Familien, Kinder, Lebenssituationen – 

sie alle sind unterschiedlich. Im heuri-

gen Jahr widmen wir uns deshalb im 

Rahmen einer Fachtagung intensiv den 

Idealbildern und dem Umgang damit. 

Darüber hinaus arbeiten wir an weite-

ren Initiativen.

Vielen Dank für das Gespräch!

Fachtagung „Idealbilder 

auf dem Prüfstand“

Gesellschaftliche Erwartungen an 

Kinder, Eltern und pädagogische 

Fachkräfte stehen im Mittelpunkt der 

kommenden Fachtagung der Allianz 

für Familien.

8. Oktober 2026, 9.15–15.15 Uhr,  

Festsaal der HAK Eisenstadt

Anmeldung bis 28. September:  

veranstaltungen@bgld- 

bildungswerk.at

Teilnahme kostenlos

Kontakt

Burgenländisches Bildungswerk

Joseph Haydn-Gasse 11 

7000 Eisenstadt

Tel. 02682/622 82

Infos
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W
as möchtest du später ein-

mal werden?” Auf diese 

Frage haben manche Ju-

gendliche längst eine klare Antwort. 

Andere überlegen noch, schwanken 

zwischen mehreren Möglichkeiten oder 

wissen schlicht noch nicht, wohin die 

Reise gehen soll. Das ist auch völlig in 

Ordnung! Denn den eigenen Weg findet 

man selten auf Knopfdruck, oft beginnt 

er mit einem guten Gespräch oder dem 

Moment, in dem man etwas zum ersten 

Mal selbst ausprobiert. Genau dafür ist 

die BiBi – Bildungs- und Berufsinfor-

mationsmesse Burgenland da.

Drei Tage im Messezentrum

Von 14. bis 16. Oktober 2026 wird das 

Messezentrum Oberwart zum Treff-

punkt für Schüler*innen, Eltern, Schu-

Welcher Weg  
passt zu mir?
Die BiBi in Oberwart macht Bildungs- und Berufswege erlebbar.

len, Ausbildungsstätten, Unternehmen 

und Beratungsstellen. Gemeinsam zei-

gen sie, welche Möglichkeiten nach 

der Pflichtschule, nach der Matura 

oder beim beruflichen Neustart offen-

stehen.

Ausprobieren statt nur zuhören

Dabei geht es nicht nur ums Zuhören 

und Prospektesammeln. Auf der BiBi 

darf gefragt, ausprobiert und entdeckt 

werden. Workshops, Live-Demons-

trationen und persönliche Gespräche 

geben Einblicke in unterschiedlichste 

Berufe und Ausbildungswege – von 

Technik und Handwerk über Gesund-

heit und Soziales bis hin zu Wirtschaft, 

Tourismus, Medien und weiterführen-

den Schulen.

Auch für Eltern

Auch für Eltern ist die Messe eine gute 

Gelegenheit, gemeinsam mit ihren 

Kindern Möglichkeiten zu vergleichen, 

Fragen zu klären und neue Perspekti-

ven kennenzulernen. 

Der Eintritt ist frei. Schulklassen mel-

den sich am besten vorab an, das Pro-

gramm der Workshops ist ab Septem-

ber online.

www.bibi-burgenland.at

Bildungslandesrätin  
Daniela Winkler mit  

Messeleiter Markus Tuider

N
ach den ausgebuchten Ter-

minen im ersten Halbjahr 

wird der Basiskurs für wer-

dende Eltern im Herbst fortgesetzt. 

Doris Koller ist dafür wieder im 

ganzen Burgenland unterwegs. Das 

Interesse ist groß, die Anmeldungen 

für die kommenden Termine laufen 

bereits.

Neue Rollen meistern

Im Kurs geht es um die vielen prakti-

schen Fragen, die rund um ein Baby 

auftauchen: Babypflege, Handling, 

Schlaf, Stillen, Säuglingsnahrung 

und das Erkennen von Krankheits-

zeichen. Doch das ist nur ein Teil 

davon. Ebenso wichtig ist Koller, 

werdenden Eltern Sicherheit für ihre 

neue Rolle mitzugeben und den Blick 

dafür zu schärfen, was ein Baby 

wirklich braucht. Bindung, Vertrau-

en und das Verstehen der kindlichen 

Signale spielen dabei eine zentrale 

Rolle. Auch Väter werden von An-

fang an als wichtige Bezugsperso-

nen einbezogen. Und weil mit einem 

Baby nicht nur Eltern geboren wer-

den, sondern sich auch das Leben 

als Paar verändert, hat auch dieses 

Thema seinen Platz im Kurs.

Für werdende Eltern mit Haupt-

wohnsitz im Burgenland ist die Teil-

nahme im Rahmen der Kooperation 

mit dem Land Burgenland bis De-

zember 2026 kostenlos.

Herbsttermine

25./26. September: Großpetersdorf

16./17. Oktober: Oggau

13./14. November: Oberpullendorf

Gut vorbereitet ins 
Abenteuer Familie

Doris Koller

Tel. 0699/11 10 34 70 

doris@stillleben.at, www.stillleben.at

Infos
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25 Jahre MOKI Burgenland – 25 Jahre gemein-
same Wege

Seit 25 Jahren ist MOKI Burgenland für 

Familien da: Rund 160 Kinder und Ju-

gendliche werden jährlich neu aufgenom-

men, 6.000 Einsatzstunden leistet das 

Team pro Jahr. 

MOKI Burgenland - Mobile Kinderkranken-

pflege bedeutet weit mehr als medizini-

sche Betreuung. Das Team begleitet Fami-

lien dort, wo sie sich am wohlsten fühlen: 

in ihrem Zuhause. Mit Pflege, Beratung 

und Unterstützung hilft MOKI Familien da-

bei, ihren Alltag mit chronisch erkrank-

ten und lebensverkürzend erkrankten 

Kindern zu bewältigen und wertvolle Zeit 

miteinander zu verbringen. Besonders für 

die Eltern bedeutet das wichtige Regene-

rationszeit, Zeit zum Auftanken und Zeit 

für gesunde Geschwisterkinder zu haben. 

Da sein für Familien

Das Angebot steht Familien flächende-

ckend im gesamten Burgenland zur Ver-

fügung. Auch Familien mit gesunden 

Kindern werden von MOKI unterstützt, 

etwa mit Beratung bei Still- und Ernäh-

rungsfragen zum Säugling. „Durch die Be-

treuung von MOKI Burgenland haben wir 

wieder Lebensqualität in unserem heraus-

fordernden Alltag bekommen”, erzählt der 

Vater eines viel zu früh geborenen Buben. 

Genau das ist die Mission von MOKI Bur-

genland: Familien zu unterstützen und sie 

auf einem Stück ihres Weges zu begleiten. 

25 Jahre Begleiten, 

Pflegen und Wachsen 



Die Bücher wurden vom 

Büchereiteam der Gemeinde-

bücherei Marz ausgewählt

www.buechereimarz.bvoe.at

Infos zu allen 
burgenländischen 
Büchereien unter:
www.bibliotheken-burgenland.at

lieber
lesen
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Shrimpie und ich

Kibitz

20,60 Euro

ISBN 978-3-948690-43-4

Ab 6 Jahren

Endlich, der erste Schultag ist gekommen! 
Wie lange hat Käthe sich auf diesen Moment 
gefreut. Aber als Käthe im Klassenzimmer 
ankommt, ist sie so nervös, dass sie kein Wort 
herausbringt. Und jetzt will das Mädchen 
neben ihr, sie heißt Shrimpie, auch noch mit 
Käthe reden. Zum Glück werden Käthe und 

Shrimpie schnell beste Freundinnen. Ob sie beim Versuch, Kerzen 
zu ziehen, das halbe Dorf ins Chaos stürzen oder Käthe über Nacht 
das Daumenlutschen abgewöhnen wollen, die beiden ungleichen 
Mädchen scheinen wie füreinander gemacht. Die Episoden werden 
sehr realitätsnah dargestellt. Man kann sich leicht hineinversetzen in 
die frühen Schultage, die das ganze Leben verändern. Besonders ge-
lungen ist die Comic-Gestaltung: Die Sprechblasen sind farblich den 
jeweiligen Charakteren zugeordnet und so behält man leicht den 
Überblick. Für jüngere Leser*innen ist das sicher hilfreich.

Von Apfelbaum 
bis Zickzack-Zauber-Worte
Eine magische Reise 

durch das ABC

Loewe Verlag

13,40 Euro

ISBN 978-37432-2340-0

Ab 5 Jahren

 „Allein im alten Apfelbaum von Ast zu Ast 
auf Abenteuer …“ So beginnt eine etwas 
andere, wundervolle Reise durch das 
Alphabet von Bestsellerautorin Cornelia 
Funke. Auf jeder Doppelseite wird ein 
Buchstabe in malerischen Bildern und 

klangvollen Versen vorgestellt. Von Freunden, die Freude bringen, 
über eine tröstende Tasse Tee mit Traubensaft für Tessa bis zum 
Zickzack-zauberzüngigen Z: Das Buch ist ideal zum Vorlesen und 
ersten Selberlesen. Es entsteht ein spielerischer Zugang zu Sprache, 
der Bilder und Geschichten im Kopf entstehen lässt. Die melodischen 
Texte schulen das Sprachgefühl und zeigen, welch fantasievolle Kraft 
Wörter haben können. Die Natur- und Tierbilder laden alle Kinder 
zum Träumen ein. So wird das Buchstabenlernen leicht gemacht.
Besonders passend zum Schulbeginn.

Stock & Stein

Baumhaus

15,50 Euro

ISBN 978-3833910692

Ab 4 Jahren

Was passiert eigentlich mit 
all den Schätzen, die Kinder 
in ihren Jackentaschen 
sammeln? In „Stock & Stein“ 

lässt Anne-Kathrin Behl einen Stock und einen 
Stein lebendig werden. Als sie am Waschtag aus 
einer Jackentasche vor die Tür befördert werden, 
beginnt für die beiden Freunde ein großes 
Abenteuer. Mit viel Witz und Einfallsreichtum 
wird eine Geschichte über Freundschaft, Fantasie 
und den Wert der kleinen Dinge erzählt. Die 
farbenfrohen Illustrationen in diesem Vorlese-
buch laden zum gemeinsamen Entdecken ein 
und regen dazu an, die Natur vor der eigenen 
Haustür zu erkunden und die gesammelten 
Schätze mit neuen Augen zu betrachten.

Das Vollmond-Geheimnis

G&G (Lesezug) 

11 Euro

ISBN 978-3-7074-2691-5

Ab 6 Jahren

Mitten in der Nacht werden die Geschwister 
Max und Mona von unheimlichen Geräu-
schen im Haus geweckt. Was kann das bloß 
sein? Haben diese Geräusche etwas mit dem 
Vollmond zu tun, der heute Nacht hell am 
Himmel scheint? Die Kinder werden 

dahintersteckt. So machen sich die beiden mutig auf, um der Sache 
auf den Grund zu gehen. Doch was sie dabei entdecken, ist mehr als 
seltsam und etwas, mit dem beide nicht gerechnet haben … Eine 
Geschichte für mutige Erstleser*innen über Neugier und Zusammen-
halt mit einer klitzekleinen Prise Magie.

Was steckt denn da dahinter?
Lorena Lehnert, Sabine Rothmund

Tessloff Verlag

16,50 Euro

ISBN 978-3-7886-7657-5

Ab 5 Jahren

Kinder haben einen besonderen Blick auf 
die Welt und stellen oft die spannendsten 
Fragen. Dieses Bilderbuch greift genau diese 
Neugier auf: Wie funktioniert eine Klospü-
lung? Wer malt die Tickets im Fahrkarten-
automaten? Und was steckt eigentlich alles 
in einem Hochbeet? Bevor die tatsächliche 

Antwort verraten wird, begegnen uns fantasievolle und herrlich 
witzige Ideen, die Groß und Klein zum Schmunzeln bringen. Die 
liebevollen Illustrationen laden zum gemeinsamen Entdecken und 
Erzählen ein. Ein gelungenes Bilderbuch für Kinder, die gerne fragen, 
staunen und die Welt ein Stück besser verstehen möchten.

Medien
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Rutsch doch, Dachs!
Susanne Straßer

Peter Hammer Verlag

15,40 Euro

ISBN 978-3779507819

Ab 2 Jahren

Ein Dachs erklimmt mutig die hohe Rutsche, doch oben 
angekommen, verlässt ihn der Mut. Hinter ihm warten bereits 
Wolf, Wiesel und viele andere Tiere. Die Schlange wird länger, 
die Spannung steigt. Mit viel Humor und liebevollen Illustra-
tionen erzählt Straßer anhand einer typischen Spielplatzsitua-
tion von Angst, Geduld, Zusammenhalt und das Über-sich-
Hinauswachsen. Die eingängigen Texte und Lautmalereien 
machen das Vorlesen zum Vergnügen. Ein witziges, warmher-
ziges Pappbilderbuch für Kinder ab zwei Jahren.

Lesespaß für kleine Bücherfans: Lustige 

Geschichten, spannende Abenteuer oder 

geheimnisvolle Entdeckungen – diese 

Bücher sorgen für Kino im Kopf. Das Beste daran: 

Burgenland Family verlost jeweils drei Exemplare.

Medien22
mitspielen und 

buch gewinnen!
Du willst eines der Bücher gewinnen? Einfach 

auf 

das Gewinnspielformular mit dem gewünsch-

ten Buchtitel ausfüllen und mit etwas Glück 

bekommst du bald spannenden Lesestoff von 

uns zugeschickt. Die Teilnahme ist bis 

zum  möglich.

Gewinn



Findest du die Unterschiede?
DIE BEIDEN FÜCHSE UNTERSCHEIDEN SICH DURCH 

EIN PAAR DETAILS. KANNST DU ALLE FÜNF FINDEN?

Findest du den Weg?
Das kleine Schaf auf der linken Seite möchte zu 

seinen Freunden, um mit ihnen zu spielen. Kannst du 

ihm Helfen, den richtigen Weg zu finden?
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25MitmachenRätsel- und 
Bastelspass Wir basteln unseren eigenen 

frechen Stiftehalter! Kannst du 
dem kleinen Schaf helfen, seine 
Freunde zu finden? Entdeckst 
du alle Unterschiede zwischen 
den beiden Füchsen?

AUS PAPIER WIRD EIN 
FRECHER STIFTEHALTER
Stiftechaos auf dem Schreibtisch? Nicht mit diesem 

kleinen Monster! Aus buntem Papier entsteht mit ein 

paar Faltungen ein praktischer Stiftehalter, 

der zum Schulstart für gute Laune sorgt.

2

3

Du brauchst:

o farbiges Papier

o Schere

o Klebestift

o schwarzen und roten Filzstift

o Bunt- oder Filzstifte zum Befüllen 

Falte zwei Stück Papier zunächst in der 

Mitte und öffne sie wieder. Danach 

werden die Ecken und Seiten Schritt für 

Schritt nach innen gefaltet. Streiche 

jede Faltkante gut mit den Fingern 

nach, damit die Form später schön 

stabil bleibt.

Öffne die gefaltete Form vorsichtig 

und drücke den Boden auseinander. 

So entsteht nach und nach ein kleiner 

Behälter. Richte die Seiten auf und 

Schneide aus Papierresten zwei spitze 

Monsterohren aus und klebe sie innen 

an den Rand. Jetzt fehlen nur noch 

Augen, Mund, Zähne und eine freche 

Zunge. Gesicht aufmalen, Stifte hinein 

und fertig ist dein neues Schreibtisch-

Monster!

So wird’s 
Gemacht

1

4
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sehen!wutscher
10 % Ermäßigung auf alle Brillenfassungen beim Kauf einer optischen Brille (Fassung + 2 Gläser)
10 % Ermäßigung auf Kontaktlinsen
10 % Ermäßigung auf alle Sonnen- und Sportbrillen
Als Familienunternehmen in dritter Generation sorgt sehen!wutscher in ganz Österreich für bestes 
Sehen und bestes Aussehen – individuelle Beratung, höchste Kompetenz und bester Service stehen 

die neuesten Kollektionen „Made in Austria“. Sehtests sind jederzeit und kostenlos möglich.

Haidäcker Park, BT 3/Shop 12
7000 Eisenstadt
Telefon 02682/233 30

Designer-Outlet-Str. 1 Unit 10 
7111 Parndorf
Telefon 02166/216 96

eo Oberwart
Europastraße 1
7400 Oberwart
Telefon 03352/345 15

Bahnhofstraße 1
7400 Oberwart
Telefon 03352/322 47

Shopping Bruck
Eco-Plus-Park, 4. Straße/Shop 09
2460 Bruck/Leitha
Tel. 02162/212 30

Galleria Danubia/Shop 9
2410 Hainburg an der Donau
Tel. 02165/205 65

www.wutscher.com Fo
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Eisenstadt

Topgolf Wien
1 + 1 gratis (1 Stunde zahlen, 
1 weitere Stunde gratis dazu)
Topgolf Wien ist der perfekte Ort für einen 

und gemeinsame Zeit im Mittelpunkt stehen. In 
einer eigenen überdachten und klimatisierten 
Bay können die Kids unbeschwert spielen und 
neue Lieblingsspiele wie Angry Birds entdecken. 
Das Team von TOPGOLF ist im Umgang mit Kin-
dern geschult und jederzeit für alle da, sodass 
man sich rundum wohl und sicher fühlen kann. 
Mit Kinderschlägern ab 3 Jahren, spannenden 
Games und einem leckeren Kids-Menü ist alles 
für einen unvergesslichen Tag mit der ganzen 
Familie vorbereitet.

haydn-Haus Eisenstadt
20 % Ermäßigung auf den regulären Eintritt*
Wie lebte Joseph Haydn eigentlich – und was hatte seine Frau 
dazu zu erzählen? Im ehemaligen Wohnhaus des berühmten 
Komponisten lernen Besucher*innen das Ehepaar Haydn und das 
Leben im Barock auf unterhaltsame Weise kennen. Bei Familien- 
und Kostümführungen wird erzählt, musiziert, ausprobiert und 
gebastelt – so wird Musikgeschichte für Klein und Groß lebendig.
* nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar

Joseph Haydn-Gasse 19–21
7000 Eisenstadt

Tel. 02682/719 60 00
www.haydnhaus.at

Bis zu 50% Ermäßigung bei vielen tollen Partnerbetrieben 

Vorteile Für 
Familien

CARD
Family
Burgenland

Wienerstraße 196
2345 Brunn am Gebirge
Tel. 0676/684 27 99 
www.topgolfwien.com

Mitglied
werden, 
vorteile
geniessen
Sie haben bisher noch keine 
Burgenland Family Card und 
möchten eine anfordern, um 
die Vorteile genießen zu 
können? Kostenlose 
Beantragung und Liste aller 
Vorteilsgeber unter

le
CARDFamilyBurgenland

Legende
Die angegebene Vergünstigung gilt für die 

auf der Karte eingetragenen Personen bzw. 

für Kinder bei gleichzeitiger Inanspruch-

nahme einer Leistung durch zumindest einen 

Erziehungsberechtigten/Großelternteil.

Wickeltisch

Spielplatz

Spielecke

Kinderhochstuhl

Kinderspeisekarte

Barrierefrei

Information

Burgenlandweit

Brunn am Gebirge
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Eisenstadt & Oberwart

shoe4you
10 € Ermäßigung auf Schuhe für Kinder bis 
18 Jahre ab einem Einkauf von 60 €*
SHOE4YOU vereint Marken- und Modekompe- 
tenz mit Leidenschaft für Schuhe sowie Acces- 
soires für die ganze Familie. Die große Auswahl 

Affenzahn, Geox, Skechers u.v.m. begeistert auch 
die kleinen Trendsetter*innen mit Modellen für 
jede Freizeitaktivität sowie Wetterlage.
*nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar

burgenlandweit

kulturzentren burgenland
20% Ermäßigung auf Theater-Eigenveran-
staltungen und auf Musikveranstaltungen*
10% Ermäßigung auf Kindertheater-
Eigenveranstaltungen*
In den Kulturzentren Burgenland sind unterhalt-
same Momente garantiert. Das ganze Jahr über 
erwartet Kinder und ihre Eltern in den Kultur-
zentren in Eisenstadt, Mattersburg, Oberschüt-
zen und Güssing ein vielfältiges Kulturangebot 
mit zahlreichen Veranstaltungen für Klein und 
Groß – von Theater, Kabarett und Musik bis hin 
zu spannenden Kinderveranstaltungen.
* nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar

Kobersdorf

Ehemalige Synagoge 
KOBERSDORF
10 % Ermäßigung auf Konzert-Eigenveranstal-
tungen* 

Die Ehemalige Synagoge Kobersdorf lädt zu 
hochkarätigen Konzerten in der Atmosphäre 
eines bedeutenden historischen Ortes. Seit 
ihrer Wiedereröffnung im April 2022 wird die sa-
nierte Synagoge als Kultur-, Wissenschafts- und 
Bildungszentrum mit Schwerpunkt auf jüdische 
Geschichte und Kultur genutzt. Sie erinnert an 
die jüdischen Opfer des NS-Terrors und macht 
die jüdischen Wurzeln und Traditionen des 
Burgenlandes sichtbar. Ein Ort des Erinnerns, der 
Begegnung und der kulturellen Vielfalt.

* nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar

stadtschlaining

friedensburg schlaining
25 % Ermäßigung auf den regulären Eintritt*
Auf der Friedensburg Schlaining wird Geschichte 
zum Abenteuer für die ganze Familie. Mächtige 
Mauern, Türme und spannende Ausstellungen 
erzählen vom Leben auf der Burg und von der 
bewegten Geschichte des Burgenlandes. Bei 
Familien- und Kinderführungen können die Be-
sucher*innen das Leben der Ritter und Burgher-
rinnen entdecken, in vergangene Zeiten reisen 
und gruselige Burgabenteuer erleben.
* nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar

raiding

Liszt Museum raiding
20 % Ermäßigung auf den regulären Eintritt*
Das Liszt Museum Raiding lädt mit der Dauer-
ausstellung „Das Konzert bin ich – Le Concert 
c’est moi“ dazu ein, Franz Liszt neu zu entde-
cken. Im Liszt Geburtshaus, dem Liszt Salon und 
der Liszt Instrumentensammlung wird der Su-
perstar des 19. Jahrhunderts als Mensch, Musiker 
und Visionär lebendig. Ein erlebnisorientierter 
Rundgang eröffnet spannende Perspektiven auf 
sein Leben, Werk und Vermächtnis.
* nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar
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FMZ Haidäckerpark 3 
7000 Eisenstadt

Tel. 0316/78 44-2624

Europastraße 1
7400 Oberwart

Tel. 0316/78 44-2624

www.shoe4you.com

Rochusplatz 1
7461 Stadtschlaining
Telefon 03355/23 06
www.friedensburg.at

Schlossgasse 25
7332 Kobersdorf

Tel. 0664/854 45 27
synagoge-kobersdorf@

kultur-burgenland.at

Waldgasse 9
7537 Neuberg im 

Burgenland
Tel. 0664/237 23 25
www.uhudlerland-

alpakas.at

Neuberg

vienna sightseeing tours
20 % Ermäßigung auf alle Vienna Sightseeing 
Hop-On-Hop-Off-Einzeltickets *
Vienna Sightseeing begeistert seit mehr als 50 Jahren 
Tourist*innen von nah und fern mit einem vielfältigen 
Angebot an Stadtrundfahrten, Städtepässen und 
Touren in und um Wien. Seit der Gründung konnte 
Vienna Sightseeing zudem das größte Hop-On-Hop-
Off-Routennetz Wiens aufbauen und überzeugt jedes 
Jahr bis zu 500.000 Besucher*innen, jetzt auch mit 
neuen E-Bussen. Die vier Hop-On-Hop-Off-Linien 
führen an den beliebtesten Sehenswürdigkeiten 
vorbei.
*gilt auf regulären Preis für 24-, 48- und 72-Stunden-Tickets, nicht mit 
anderen Rabatten kombinierbar, gilt nicht für Kombi-Tickets

voestalpine stahlwelt
2 € Ermäßigung auf Kombiticket Familien
Seit Juni 2026 empfängt die voestalpine 
Stahlwelt ihre Gäste mit einem umfassend 
neu gestalteten Ausstellungsbereich. Nach 
rund zweijähriger Umbauzeit bildet der hän-
gende, begehbare „Grid“ das räumliche und 
inhaltliche Rückgrat der neuen Ausstellung. 
Familien erwartet an jedem ersten Samstag 
im Monat sowie während der Ferien ein 
besonderes Angebot mit Kinderworkshop, 
Ausstellungsführung für Erwachsene und 
gemeinsamer Werkstour.

voestalpine-Straße 4
4020 Linz

Tel. 050304/15 89 00
www.voestalpine.com/

stahlwelt

Wien

Linz

Lisztstraße 46
7321 Raiding

Tel. 02619/510 47 16 
www.lisztmuseum.at

Opernring 3–5/
Top 508–529

1010 Wien
Tel. 01/712 46 83

www.vienna
sightseeing.at

uhudlerland alpakas

bei zwei voll zahlenden Erwachsenen ist ein 
Kind (0–6 Jahre) gratis *
Am Biohof Pomper gibt es nicht nur die 

zu entdecken und die Uhudlerland-Alpakas 
in ihrer natürlichen Umgebung zu erleben, 
sondern auch einzigartige Aktivitäten wie 
geführte Alpaka-Wanderungen, Picknicks und 
Veranstaltungen für Kindergeburtstage.
* gilt nur an Wochentagen und außerhalb der Ferien

ARBÖ
2 Gratis-Tageseintrittskarten für den Familypark 
zur Happy-Family-Mitgliedschaft *

Voller Schutz für die ganze Familie: Mit der 
Happy-Family-Mitgliedschaft von ARBÖ haben 
die Mitglieder, deren Partner*innen sowie Kinder 
bis 23 Jahre am gleichen Wohnsitz Anspruch auf 
alle ARBÖ-Leistungen für alle Kraftfahrzeuge, 
auch für Moped und Motorrad. Außerdem ist 
man auch als Radfahrer*in und Fußgänger*in 

Pannenhilfe, Rechtsberatung und mehr. 
ARBÖ-Pannen-Notruf: 123
* bei Erstbestellung der Happy-Family-Mitgliedschaft und 
nur solange der Vorrat reicht

burgenlandweit

Siegfried Marcus-Straße 4
7000 Eisenstadt
Tel. 050/123 21 01

Eisenstädter Straße 22
7210 Mattersburg
Tel. 050/123 21 06

Maretostraße 10
7111 Parndorf
Tel. 050/123 21 03

Werner-von- 
Siemens-Straße 6
7343 Neutal
Telefon 050/123 21 04

Wiener Straße 52A
7540 Güssing
Telefon 050/123 21 07

Gewerbepark 2
7563 Königsdorf
Telefon 050/123 21 02

Rosengasse 1
7400 Oberwart
Telefon 050/123 21 05

www.arboe.at
Franz Schubert-Platz 6

7000 Eisenstadt
Tel. 02682/719 10 00

Wulkalände 2
7210 Mattersburg
Tel. 02626/620 96

Hauptplatz 8
7432 Oberschützen

Tel. 03353/66 80

Schulstraße 6
7540 Güssing

Tel. 03322/421 46

www.kulturzentren.at
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Raimund-Obendrauf- 
Straße 56/2 

8230 Hartberg 
Telefon 03332/655 10 

www.babyland.at

hartberg

babyland hartberg
5 % Ermäßigung auf den gesamten Einkauf *

 
man als Familie von Anfang an und auch schon 
davor braucht. Das Sortiment umfasst nicht nur 
kuschelig weiche Baby- und Kindermode von  
Gr. 44 bis Gr. 86, sondern auch  Babyzubehör und 
-ausstattung wie Kinderwägen, Fläschchen oder 
Schnuller. Auch werdende Großeltern, Pat*innen, 
Onkel oder Tanten, die ein Freude bringendes 
Geschenk suchen, werden hier bestimmt fündig.
* ausgenommen Kinderwägen und Autositze, Aktions- und 
bereits reduzierte Ware, Produkte der Marken Nuna, Joie, Joie 
Signature und ABC-Design, Kauf mit Windelgutschein, Artikel aus 
dem Bereich „Regionales“ und Personalisierungen

Hauptgasse 20 
7163 Andau 

Tel. 02176/275 32 
www.friseur- 

schrammel.at

andau

Frisiersalon Schrammel
10 % Ermäßigung auf alle Dienstleistungen
Thomas Schrammel wurde schon im Kinder-
wagen in den Frisiersalon seiner Eltern mitge-
nommen. Kein Wunder also, dass er selbst nun 
seit Jahren schon die Schere schwingt. 

Wiener neustadt, Vösendorf

astro
10 % Sofortrabatt & bis zu 8 % Halbjahresbonus
ASTRO ist der Marken-Familienspezialist, sei 
es bei Wäsche (Skiny, Sloggi, Triumph, Huber, 
Jockey, Calvin Klein, Schiesser), Textilien für die 
ganze Familie (Tom Tailor, Lerros, s.Oliver, Mac, 
Via Appia, Oui, Rabe, Camel Active, Bugatti), 
Strumpfware (Camano, Puma, Kunert), Damen-
mode (YAYA, Kaffe, Street One) oder Geschirr 
(WMF, Riess, Kelomat). Alle Neukund*innen,  
die bei ASTRO eine Kundenkarte beantragen, 
erhalten bei jedem Einkauf 10 % Sofortrabatt.

Pottendorferstr. 37 
2700 Wiener  

Neustadt 
Tel. 02622/229 79

Marktstraße 4 
2331 Vösendorf 

Tel. 01/699 87 36

www.astro- 
markenhaus.at

immersium:wien
20 % Ermäßigung auf alle Onlinetickets mit  
dem Rabattcode „BGLDFamilie20“ 
Neue Highlights: In Zusammenarbeit mit ORF 
Universum und dem WWF lädt „Planet der Tiere“ 
zu einer faszinierenden Reise durch die Tierwelt 
ein. Auf drei Etagen erwartet Groß und Klein eine 
immersive Entdeckungsreise aus eindrucksvollen 
ORF-Universum-Aufnahmen, virtuellen Tier-
begegnungen, interaktiven Erlebnisstationen  
und einer spektakulären 360-Grad-Show. 

Wien

Habsburgergasse 10 
1010 Wien 

www.immersium.com

N
eue Attraktionen, besondere 

Aktionen und das große Hal-

loween-Finale sorgen bis zum 

Saisonende für jede Menge Familien-

abenteuer.

Spätsommer mit Wasserspaß

Besonders im September zeigt sich der 

Spätsommer oft noch einmal von sei-

ner sonnigsten Seite. An heißen Tagen 

kommt die Abkühlung im Familypark 

wie gerufen: Rasante Achterbahnfahr-

ten sorgen für ordentlich Fahrtwind, 

während die Wasserattraktionen eine 

spritzige Erfrischung versprechen.

Neu in dieser Saison ist der Fami-

ly-Thrill-Ride „Rotonda“, der in eine 

fantasievolle Weinbau-Welt entführt. 

Auf einer riesigen, drehenden Scheibe 

geht es wellenförmig rauf und runter – 

Bauchkribbeln inklusive. Gleich dane-

ben lädt der charmante „Wilde Winzer“ 

schon die jüngeren Gäste zu einer klei-

nen Abenteuerreise durch die „Wein-

berge“ ein – ab 75 cm Körpergröße in 

Begleitung, ab 105 cm auch alleine.

Winterkinder aufgepasst!

Von 23. bis 27. September stehen bei 

der beliebten Winterkinderaktion all 

jene Kinder im Mittelpunkt, deren Ge-

burtstag außerhalb der regulären Fa-

milypark-Saison liegt. Eine schöne 

Gelegenheit, den Geburtstag samt Gra-

tiseintritt mit einem spätsommerlichen 

Ausflug in Österreichs größten Freizeit-

park nachzufeiern.

Schaurig-schöner Herbst

Im Oktober hält schließlich Halloween 

Einzug. Den Auftakt macht von 16. bis 

18. Oktober das Halloween Warm-up, 

das bereits einen ersten Vorgeschmack 

auf die außergewöhnlichste Zeit des 

Jahres bietet. Das große Saisonfinale 

folgt von 23. Oktober bis 1. November: 

Unter dem Motto „Fiesta de los Muer-

tos“ verwandelt sich der Familypark in 

eine farbenprächtige und geheimnis-

volle Halloween-Welt. Inspiriert vom 

mexikanischen „Día de los Muertos“ 

treffen fantasievolle Dekorationen und 

schaurige Gestalten auf ausgelassene 

Fiesta-Stimmung. Spektakuläre Shows, 

die große Halloween-Parade und viele 

weitere Programmpunkte machen das 

Event zum krönenden Abschluss der 

Saison.

So reicht der Herbst im Familypark von 

sonnigen Tagen mit Fahrtwind und 

Wasserspaß bis zum großen Hallo-

ween-Spektakel – und bietet noch vie-

le gute Gründe, die Freizeitparksaison 

gemeinsam auszukosten.

www.familypark.at

Vom Spätsommer bis zum 
 Halloween-Finale im Familypark
Wenn die letzten heißen Sommertage langsam in einen goldenen Herbst 

 übergehen, beginnt im Familypark eine besonders abwechslungsreiche Zeit. 

ADVERTORIAL

Fo
to

s:
 F

a
m

il
yp

a
rk

/H
af

e
n

sc
h

e
r,

 P
ay

e
r



33burgenland family card32 burgenland family card

www.dietherme.at

DEINE CARD. 
DEINE THERME. 
DEIN VORTEIL.

genau meins ...

So macht der Tag gleich mehr Spaß.

Mit deiner Burgenland Family Card genießt ein Kind bis 14 Jahre 
täglich freien Eintritt in die Therme Stegersbach – pro zahlendem 
Erwachsenen.

Kinder
gratis

bis 14 Jahre
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blaguss & reisewelt£
Reisebüro eisenstadt
40 € Ermäßigung pro Buchung ab 1.500 € 
Gesamtreisepreis bei Neubuchungen in allen 
Reisewelt- sowie Reisewelt & Blaguss-Filialen*
Die Reisewelt bietet ein umfangreiches Portfolio 
mit Badeurlauben, Städtetrips, Rund- und Fern-
reisen, Busreisen, Kreuzfahrten u. v. m. Der Fokus 
auf Kund*innenzufriedenheit, Kompetenz, Sorg-
falt und Sicherheit macht Reisewelt & Blaguss 
zu einem zuverlässigen und verantwortungs-
bewussten Partner beim Thema Reisen.
* Ausgenommen sind Flug only, Kauf-Reisegutscheine und 
Sonderprodukte. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar 
(z. B. Gutscheinen). Es sind sonst keine weiteren Ermäßigungen 
oder Barablöse möglich.

Neusiedl am See, Frauenkirchen

alschinger united optics
10 % Ermäßigung auf das gesamte Sortiment*
Einzigartiger Service, größte Auswahl an Marken 
und das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
Alschinger United Optics. Egal ob optische 
Brillen, Sonnenbrillen, Kontaktlinsen, Hörgeräte 
oder Gehörschutz: Die Fachoptiker*innen und 
Akustiker*innen beraten gerne und kompetent. 
Zufriedenheits- und Bestpreisgarantie in 
Neusiedl und Frauenkirchen. Alschinger United 
Optics ist außerdem Partner der St. Martins 
Therme & Lodge und des Nationalparks 
Neusiedler See – Seewinkel.
* ausgenommen Komplettpreise, Kontaktlinsenprodukte und 
andere Aktionen

Neusiedler Str. 35–37 
7000 Eisenstadt

Telefon 02682/662 68

Judengasse 15 
7210 Mattersburg

Telefon 02626/640 45

Hauptplatz 21 
7100 Neusiedl am See
Telefon 02167/896 21

Wiener Straße 26
7350 Oberpullendorf

Telefon 02612/432 04

www.reisewelt.at

Hauptplatz 34
7100 Neusiedl/See

Telefon 02167/26 07

Franziskanerstraße 17
7132 Frauenkirchen

Telefon 02172/25 37

www.alschinger.at

Flip Lab schwechat
3 Euro Ermäßigung auf FlipTimes im 
FLIP LAB Schwechat
FLIP LAB Schwechat ist der modernste Trampolin-, 
Parkour- und Freestyle-Park Österreichs. Auf 2.500 
Quadratmetern erwartet Groß und Klein ein großer 
Park mit elf Zonen und über 60 Trampolinen. Aus-
gebildete Instruktor*innen vor Ort geben Tipps für 
perfekte Sprünge und sichere Landungen. Damit 
ist FLIP LAB die perfekte Location für die nächste 

oder einen actionreichen Familientag.

landtechnik Museum 
Burgenland
10 % Ermäßigung auf den Eintritt

Quadratmetern zeigt das Landtechnik Museum 
Burgenland seinen Besucher*innen rund 
2.000 Exponate aus verschiedenen Bereichen 
der Landwirtschaft. Die eindrucksvolle 
Porsche- und Steyr-Traktorensammlung ist 
bei Kindern besonders beliebt. Im Oberge-

über die burgenländischen Volksgruppen und 
in der Maximilian-Halle gibt es regelmäßig 
Sonderausstellungen.

Möhringgasse 2–4
2320 Schwechat

Tel. 01/226 60 33

schwechat

st. michael

Schwechat

mcdonald’s 
Gratis-Happy-Meal beim Kauf von zwei 
McMenüs LARGE nach Wahl*
Abwechslungsreiche Produktauswahl, 
gesunde Obst- und Gemüse-Snacks sowie tolle 
Überraschungen: Ein McDonald’s Happy Meal 
zaubert jedem Kind ein Lächeln ins Gesicht. 
Neben einem tollen Spielzeug oder einem 
spannenden Buch gibt‘s auch Vitamine: 
saftiger Bio-Apfel, knackige Mini-Gurken 
und köstliches Bio-Fruchtpüree.
* mehr Infos zu allen McMenüs auf www.mcdonalds.at

steinbruch St. Margarethen
10 % Ermäßigung auf Tickets im Steinbruch 
St. Margarethen (Fixführung) bis 31. 10. 2026

metallischen Schreie der Dohlen sowie geheimnis-
volle Skulpturen und vieles mehr. Bei einer Führung 
begibt man sich auf spannende Spurensuche und 
entdeckt den jahrtausendealten Steinbruch in 
St. Margarethen, wo im Sommer Opernaufführungen 

sogar ein Fossil, denn diesen Ort bedeckte vor 
Jahrmillionen noch das Urmeer. Termine der 
Fixführungen auf der Website.

Businesspark 1
7453 Oberpullendorf
Telefon 02612/421 25

www.mcdonalds.at

Steinbruch 
St. Margarethen

7062 St. Margarethen
Telefon 02683/

630 04 76 00
www.esterhazy.at

Schulstraße 12
7535 St. Michael

Tel. 0664/923 76 04
www.landtechnik

museum.at

St. Margarethen

Burgenlandweit

Steinberg-Dörfl
Eisenstadt, Neusiedl am See

autohaus weintritt
5 % Ermäßigung auf Service- und Reparatur-
kosten ab einem Wert von 150 €*
Das Leistungsspektrum vom Autohaus Weintritt 
reicht von Neu- und Gebrauchtwagenverkauf 
über Finanzierung und Versicherung, Reparatur 
aller Automarken, Spenglerei und Lackiererei bis 
hin zur WWS-Reparatur.
* nur bei Bar- oder Bankomatzahlung

Handelsstraße 4
7000 Eisenstadt

Telefon 02682/627 52

Wiener Straße 106
7100 Neusiedl/See

Telefon 02167/31 75

www.weintritt.at
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Komm ins BIZ und lass dich 
kostenfrei beraten.
Jetzt Termin vereinbaren.

Berufs
Info
Zentrum

Schule oder 
lieber Lehre?

Jetzt 
Potenzial
checken

ams.at/biz
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semmering hirschenkogel
10 % Erm. auf Eintrittskarten für den Wald -
seilgarten; 10% Erm. auf eine Mountaincarts-
Schnupperkarte; 10% Erm. auf den Rodelverleih
Mit der Kabinenbahn geht es in Windeseile auf 
den Gipfel des Hirschenkogels in 1.350 Metern 
Seehöhe hinauf. Dann heißt es raus aus der 
Gondel und hinein ins Spielvergnügen am großen 
Hirschi-Spielplatz. Nebenan erfreuen sich Kletter-
begeisterte am Waldseilgarten, der sich auf ver-
schiedenen Ebenen in sechs Parcours gliedert.

Carolusstraße 3
2680 Semmering

Telefon 02664/80 38
www.semmering.com

Semmering
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Hauptstraße 66
7111 Parndorf

Telefon 02166/27 42
www.steak-house.at

mcdonald’s
Gratis-Happy-Meal beim Kauf von zwei 
McMenüs nach Wahl*
Das Happy Meal steckt voller Überraschungen, Ge-
schmack und gesunder Obst- und Gemüse-Snacks 
für die kleinen Gäste. McDonald’s weiß: Nährstoffe, 
aber auch mal etwas Süßes sind mindestens genau-
so wichtig für Kinder wie eine große Portion Liebe 
und Spaß. Daher gibt es zu jedem Happy Meal auch 
ein tolles Spielzeug oder alternativ ein spannendes 
Buch.
* mehr Infos zu allen McMenüs auf www.mcdonalds.at

Jumpin Prater
10 % Ermäßigung auf das 60-Minuten-
Ticket von Mittwoch bis Sonntag*
Der Jumpin Prater – Trampolin und 
Action Park begeistert mit Trampolin-

einem Ninja Warrior Parcours und vielen 
weiteren Attraktionen. Auf über 2.000 
Quadratmetern können sich Abenteuer-
lustige ab sechs Jahren austoben, ihre 
Geschicklichkeit testen und jede Menge 
Bewegung mit Spaß verbinden. 
* gültig für Eltern und Kinder einer Familie

Rusterstraße 147
7000 Eisenstadt

Arenaplatz 5
7210 Mattersburg

Wiener Straße 116
7100 Neusiedl am See

Gewerbestraße 4
7111 Parndorf

www.mcdonalds.co.at

Riesenradplatz 6/1
1020 Wien

Tel. 01/997 28 52
www.jumpin-

prater.at

Parndorf

Parndorf

Ladich’s Steak-House
THE ORIGINAL SINCE 1997

Gratis-Limonade (0,25 l) für Kinder und 
Jugendliche zu einer Hauptspeise nach Wahl
Das Steak-House in Parndorf bietet die allerbeste 
Fleischqualität der Rinderrasse Black Angus, und 
das seit dem Jahr 1997. Hier kann man Steaks vom 
feinsten genießen. Täglich ab 11 Uhr geöffnet. 
Durchgehend warme Küche von 11 bis 22 Uhr.

Wien

nordburgenland

windelparadies
10 % Ermäßigung auf das gesamte Sortiment 
vor Ort und mit Gutscheincode „Family4“ auch 
im Onlineshop*

und umweltfreundliche Alternativen zu herkömm-
lichen Baby- und Kinderprodukten: angefangen 

gegerbte Schuhe für den Kindergartenbesuch bis 

Schulkinder u.v.m.
* nicht kombinierbar mit dem österreichischen Windelgutschein

Angergasse 44
7223 Sieggraben

Tel. 0664/252 52 98
www.windel
paradies.at

sieggraben

das wurzelwerk
10-Euro-Gutschein für den ersten Besuch/Kurs/
Workshop/Vortrag 
5 Euro Ermäßigung für die Mitgliedschaft
„Das Wurzelwerk – gemeinsam wachsen“ 
bietet mit verschiedensten Expert*innen, 
Referent*innen, Kursleiter*innen, Coach*innen 
und Begleiter*innen Räume an, die vor 
allem im Bereich Familie, Kinder, Gesundheit 
und Persönlichkeitsentwicklung stärken, 
informieren und begleiten sollen.

Hauptstraße 31
7111 Parndorf

Tel. 0650/994 85 15
info@daswurzelwerk.at

www.daswurzel
werk.at

Zufahrtsstraße 146
1020 Wien

www.laserdance.at

Wien

Laserdance Prater
10 % Ermäßigung auf eine Runde Lasertag pro Kind
Taktik, Teamgeist und jede Menge Action warten 
auf Besucher*innen ab 1,35 Meter Körpergröße im 
Laserdance Prater. Die 1.000 Quadratmeter große 
Lasertag-Arena begeistert mit abwechslungsrei-
chen Hindernissen, moderner Technologie sowie 
spektakulären Licht- und Soundeffekten. Ideal für 
Gruppen, Geburtstagspartys und Teamevents. 
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Auf und davon im Ballon

Ballonhotel Thaller – Urlauben und Ballon Fahren  

mit der Ganzen Familie 

Im familiengeführten Vier-Sterne-Ballonhotel Thaller in Kaindorf sorgen ein 

 solarbeheiztes Freibecken, ein Schwimmbad und ein breites Wellnessangebot für  

die Region Apfelland-Stubenbergsee ein, während Ballonfahrten direkt vor dem Hotel 

einen spektakulären Blick von oben bieten. www.familyaustria.at

Verlosung: 1 x 2 Übernachtungen im family austria Ballonhotel 

Thaller für 2 Erwachsene und 2 Kinder inklusive Halbpension

highlights für  
klein und gross
Ob Spielespaß für zu Hause und unterwegs oder Kurzurlaub  

in einem Betrieb der family austria Hotels & Appartements:  

Mit diesen Gewinnspielen sorgt Burgenland Family  

garantiert für gute Laune in der Herbstzeit.

Erlebnisreiche Urlaubstage

Kärntnerhof – Das Vier-Sterne-Family & 

Sporthotel in den Kärntner Nockbergen

Mitten in den Kärntner Nockbergen ist das Family & Sport-

hotel Kärntnerhof der ideale Ausgangspunkt für Wanderungen 

und Bike-Touren. Nach aktiven Tagen versprechen Hallenbad, 

Saunen und Wohlfühl-Behandlungen entspannte Stunden. 

Komfortable Familienzimmer, ein Familienprogramm und die 

regionale Alpen-Adria-Küche runden den Urlaub ab.

Verlosung: 1 x 2 Übernachtungen im family 

austria Hotel Kärntnerhof für 2 Erwachsene und 

2 Kinder inklusive Halbpension

Gewinn

Gewinn

Ganz einfach  mitspielen!Online-Gewinnspielformular  

(Betreff: „Ballonhotel“, „Kärntnerhof“,  
„Bioblo“, „Textaufgaben“ oder „Raupe“)  
bis 4. November 2026  ausfüllen auf
www.familienland-bgld.at/gewinnspiel 

family austria 
feiert 35 Jahre

www.familyaustria.at

family austria 
feiert 35 Jahre

www.familyaustria.at
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Bioblo Pixel

Vom Bauwerk zum Kunstwerk 

Aus 225 Pixel-Bausteinen entstehen im Bioblo-

Pixel-Frame einzigartige Motive, die sich jederzeit neu 

gestalten lassen. Dank abschraubbarer Standfüße 

dient der Holzrahmen je nach Lust und Laune als Staffelei 

oder Wanddekoration. Die Pixel werden nachhaltig 

in Österreich hergestellt und sind kompatibel mit allen 

klassischen Bioblo-Bausteinen.

Verlosung: 1 x 1 Bioblo Pixel-Frame 

inklusive Motiv „Affe”

„Beeil’ dich, kleine raupe“

Die kleine raupe nimmersatt ist wieder hungrig

In „Beeil’ dich, kleine Raupe!“ verwandelt sich die beliebte Geschichte rund um die 

kleine Raupe Nimmersatt in ein liebevoll gestaltetes Memospiel für Kinder ab vier 

Jahren. Gemeinsam suchen die Spielenden nach zwei gleichen Essensmotiven und 

helfen der hungrigen Raupe dabei, sich in einen wunderschönen Schmetterling zu 

verwandeln. Doch die Zeit läuft! Die kleine Raupe Nimmersatt muss das Ende des 

Blattes erreichen, bevor sieben Sonnenplättchen aufgedeckt wurden!

Verlosung: 3 x 1 „Beeil’ dich, kleine Raupe!” 

von Schmidt Spiele

Gewinn

„Auf Textaufgaben-Mission“

Zahlentrubel in Hamster City 

Im Lernspiel „Auf Textaufgaben-Mission“ hält Fiesling 

Dr. Finsterbacke ganz Hamster City in Atem. Immer wieder 

gelingt es ihm, nach seinen Verbrechen unerkannt zu entkom-

men. Endlich kommt ihm der Hamster-Geheimdienst auf die 

Spur und entdeckt sein geheimes Röhrensystem, mit dem er die 

ganze Stadt überzogen hat. Wer hilft den Hamster-Agenten, 

die rätselhaften Zugangscodes zu knacken und Dr. Finsterbacke 

zu schnappen? 

Verlosung: 3 x 1 „Auf Textaufgaben-Mission” 

von Ravensburger

Gewinn

Gewinn

In den Stillambulanzen der Kliniken Oberpullendorf 

und Oberwart begleiten Sie zertifizierte Still- und Laktations-

beraterinnen individuell und einfühlsam auf dem Weg zum 

entspannten Stillen – ob bereits vor der Geburt, in der Phase 

direkt nach der Geburt oder zur Unterstützung auch danach.

gesundheit-burgenland.at

Mehr 
Geborgenheit 
für Sie und Ihr Baby

Ambulanz
Oberwart

Ambulanz
Oberpullendorf

Mehr Qualität

für mein Leben
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WIR MACHT’S
MÖGLICH.

Schneller zum
unternehmerischen Erfolg.

JETZT ZUR NR. 1* 
UNTERNEHMENS-

BANK WECHSELN!

Diese Angabe bezieht sich auf Genossenschaftsbanken.
Quelle: oenb.at/Statistik/Standardisierte-Tabellen/Finanzinstitutionen
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